
Gospelkirche in Lippe
Menschen ansprechen mit anderen Formen von Kirche und Gottesdienst

VonUwe Rottkamp

Kreis Lippe.DieseMusik reißt
mit, sie ist Rhythmus, sie ist
Bewegung.Gospelmusikzum
Auftakt, dann ein Gottes-
dienst mit vereinfachter Litur-
gie und alltagstauglicher
Sprache, vorher und nachher
ein Gospelcafé: Seit fast drei
Jahren gibt es in Lippe das
Projekt „GoGospel“.

Initiiert und verantwortet
vom Verein „Lippische Gos-
peltage“ ist es der Versuch, an
wechselnden Standorten und
in Kooperation mit Gemein-
den und Chören vor Ort ei-
nen Gospelgottesdienst an-
zubieten, der mehr ist als ein
normaler Gottesdienst mit ein
paar Gospelsongs – der diese
musikalische Richtung in ei-
nen passenden Kontext stellt.

Die „Gospelkirche in Lip-
pe“ ist nun die konsequente
Weiterführung dieser Idee: In
Kooperation mit der evange-
lisch-reformierten Kirchen-
gemeinde Bad Salzuflen und
mit landeskirchlicher Unter-
stützung ist es wiederum zu-
nächst der Versuch, das „Go-
Gospel“-Konzept mit einem
Gottesdienst an einer Kirche
zu verorten. Die Gospelkir-
che soll damit regelmäßigund
verlässlichwerden inZeit und
Ort.

Das Konzept ist nicht neu
und auch nicht in Lippe er-

funden – es wird z.B. in Han-
nover-Linden seit mehr als
zehn Jahren erfolgreich ange-
boten. Genau wie dort soll an
der Bad Salzufler Stadtkirche
ein Gospelschwerpunkt ent-
stehen – ein wichtiges Pro-
jekt, das demGedanken folgt,
dass Kirchengemeinden sich
über ihren eigenen Bereich
hinaus mit Angeboten gegen-
seitig ergänzen.

Die Gospelkirche soll über
die Stadtkirche hinaus Men-
schen ansprechen, die sich
von traditionellen Formen
von Kirche und Gottesdienst
mit ihrer tradierten Sprache
und Liturgik entfernt oder sie
nie kennen und schätzen ge-

lernt haben. Sie ist deshalb
keine Konkurrenz zu bishe-
rigen Angeboten, sondern Er-
gänzung.

Wichtiges Kriterium ist die
Qualität des Angebots. Gera-
de im Bereich der Gospelmu-
sik findet zurzeit eine gewisse
Trennung statt: Neben den
schon traditionell wirkenden
Gospelchören gibt es immer
mehr Ensembles, die mit
Band,geschultenSolistenund
aufwendiger Licht- und Ton-
technik in professionelle Be-
reiche vordringen. Gospel
kommt hier stilistisch der
Popmusik nahe, die den Weg
in die „modernen“ Ohren fin-
det. Manches ist dabei quali-

tativ durchaus mit der Auf-
führung großer Oratorien
vergleichbar. In der Gospel-
kirche soll beides Platz ha-
ben, aber mit Ausstrahlung
undAnspruch.Gastchöre, die
den jeweiligen musikali-
schen Rahmen geben wollen,
werden deshalb je nach
Wunsch musikalisch und
technisch unterstützt, können
beispielsweise eine profes-
sionelle Technik nutzen, für A
cappella-Chor oder mit Band
– inklusive Tontechniker.

Die Stadtkirche und der
Verein Lippische Gospeltage
laden dazu ein, das Projekt zu
unterstützen – musikalisch
und ideell, lippeweit.

Bild: Mitreißende Musik – Gospelkirche in Bad Salzuflen. FOTO: ROTTKAMP

DerSchlüssel zumHerzen
Kita Schatztruhe: Singen und Musizieren als Weg zur Integration

Detmold. „Jetzt legt mal los“ –
das muss man den Kindern
nicht zweimal sagen, als sie die
Schlaginstrumente auf dem
Boden stehen sehen, sind sie
sofort dabei. Mit leuchtenden
Augen wird getrommelt, was
die Schlegel hergeben. Hier in
der Kita Schatztruhe in der Tal-
straße gehört das gemeinsame
SingenundMusikmachen zum
Alltag mit dazu , erklärt Clau-
dia Haustein, Leiterin der Kin-
dertageseinrichtung in Träger-
schaft der Fürstin-Pauline-Stif-
tung: „Musik ist immer der
SchlüsselzumHerzen,egalaus
welcherKulturmankommt, sie
verbindet und tut einfach gut.“
64 Kinder besuchen die Kita
derzeit, davon sieben, die we-
gen einer Entwicklungsverzö-
gerung integrativ betreut wer-
den und 20 Kinder mit Migra-
tionshintergrund – darunter
unter anderem syrische, kur-
dische, kosovarische und

tschetschenische Kinder.
„Manche sind stark traumati-
siert und sagen anfangs kaum
ein Wort“, erzählt Claudia
Haustein, „aber wenn wir sin-
gen, machen alle bald mit.
Auch wenn sie noch kein
Deutsch können, summen sie
mit, das klappt immer.“ Die Ki-
ta arbeitet eng mit der evan-
gelisch-reformierten Kirchen-
gemeinde Detmold-Ost zu-
sammen. Kinder der Kita

Schatztruhe singen im Kinder-
kirchenchor von Kantor Johan-
nes Pöld, immer wieder gibt es
gemeinsame Musicalprojekte.
Mit der integrativen Kunst- und
Musikschule aus Dörentrup
unter Leitung von Beate Schrö-
er haben alle Kinder der Kita
Schatztruhe auch schon ge-
meinsam ein Musical nach
dem Bilderbuch „Als die Ra-
ben noch bunt waren“ einge-
übt. „Damit wollten wir den

Kindern die Unterschiedlich-
keit der Menschen nahebrin-
gen und dass dies etwas Posi-
tives ist.“ Darüber hinaus sei
das Singen ein wichtiger Be-
standteil der Sprachförderung:
„Die Gesellschaft verarmt der-
zeit an Sprache – da spielt die
Nutzung verschiedener Medi-
enwieSmartphone,Tablet,PC,
Fernsehen eine Rolle. Es wird
weniger miteinander gespro-
chen. Gemeinsames Singen ist
gutfürdieMundmotorik, fürdie
Artikulation und ganz allge-
mein für die Sprachförde-
rung.“
In der Kita Schatztruhe sind je-
den Tag Kinder unterschied-
lichster Herkunft und Nationa-
lität zusammen und das Kita-
leben läuft gut, wie Claudia
Haustein bestätigt. Das Lied,
das die Kleinen besonders ger-
ne singen, steht übrigens im
Kindergesangbuch – es heißt
„Gott, Dein guter Segen“.

Bild: Gemeinsames Musizieren: in der Kita Schatztruhe sind die Kin-
der mit Freude dabei. FOTO: BROKMEIER
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Sonntag, 5. Juli, 16.30 Uhr
Schötmar, Kilianskirche:
Orgelkonzert mit Ralf Böl-
ting, im Rahmen der Reihe
“KlangKunstPilgerTage
2015“.

Sonntag, 5. Juli, 15Uhr ,Bad
Salzuflen, Erlöserkirche:
Orgelkonzert im Rahmen des
Lippischen Orgelsommers,
15 Uhr Kirchenführung und
Kaffetrinken, 16.30 Uhr Kon-
zert, Werke von: C.Franck,
F.Peeters, L.Hollins u.a., an
der v. Beckerath-Orgel: Dr.
Bernd Scherers, Berlin.

Samstag, 8. August,
AufBilderreisenach ...Köln:
Studienfahrt in das Kunstmu-
seum Kolumba des Erzbistums
Köln. Die aktuelle Ausstel-
lung: „playing by heart“ lädt
ein, sich in einer Zeit zahlrei-
cher politischer Krisen undmi-
litärisch ausgetragener Kon-
flikte mit „Freude und Hoff-
nung“ zu beschäftigen bzw.
damit, wie sie in Kunst und
Kultur sichtbar werden. Lei-
tung: Susanne Schüring-Pook,
Gebühr: 45 Euro, Anmelde-
schluss: 31. Juli, Nähere In-
formationen im Bildungsrefe-
rat der Lippischen Landeskir-
che, Tel.: 05231/ 976-742.
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